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3cb bin bet Düfteier Sdjret'er

Unb werfe mid; bod? in bie Brtift:
3m Horben webt unfere flagge,
Die Sdjmet3erflagge, o £uftl

2fuf Spitjbergen wallet bte fafme
Ejocfj über Sdjw tijergebtet
Unb balb aud; wirb man bort hören

Das fräftige Semparherlieb.

(Seht nun bem Dolf bort entgegen

mit republifautfcber Chat,

Unb gebt ihm in Bälbe eine

Dertretung im Stänberatf) I

Die würbigett Söhne ber Hepublif" aus îïïacon, fie würben gefeiert
3n (Senf, wie fidj's ßtemt, manch Sprüchlein warb aud; ba3U heruntergeleiert.
Die Uhr bes Ejerrn £adjenal geht wohl 3urücf um eine fleine minute,
Die würbigen Söhne ber Hepublif" fie füffen bie ruffifebe Knutel

Begrünung 3u?tfd]en Haufen unb fetner $xau.
(IDie ftiebli fid; biefelbe corftellt.)

Ilflltfen: (Sott grüe3, bu £iäbil £ue, id; bin ä trurigi fröfjni,
bafj i wieber in ere warme Stube innä h°99Ü, bas ift ä majörifd)i (£h.elti g'ftb.
ba obe; ie3 madjft mer aber waibli, waibli ä (Särftefuppe mit ä me Srhüblig,
id; hu fdjtt laug nüt mi rechts f'ha."

§tt(ttt: (Sfdjminber as müglt; gfiehft, td; ha ber's ja nud; g'feit, bu

föllift 2fentiftngge mitnih, fjäft »f faft b'gedjä perfröh.rt."
^nnfen: D's früre tjet mer nüt g'mad)t, aber mit be IDtrtfjfdjafte

ftafjt's ä d;lei fdjlädjt umme Horbpol ttmme; mir hänb eifter müeffe a be 8äre=
tape fuge."

3!ran: IDas höfl &ünu aber au fo lang thue ba tt'obe bin ere föttfge
dbeltt?"

Haufen: £jä, b'Jlcbfe Ijan id; müefe fdjmiere; fjäft bä nüb gmerggt, bafj
fi b'OZrbc faft nümme bät welle bräie, wo's anenanb ä fo g'rägnet bät (S'fiehfdjt,
te3 gaht's uf ettnal wieber !"

§fwn: 3e3 güh'mer aber au, aber ä djlei fübficfjcr, gält, Ijanbli?"

^ommerfcfyyei bes £anbesausfteIIungs=£entralfomites.
Zlleranber, 2fleranber ad;I wo bift bu Ijtngefdjwunben
Deine Heger fteljn oerlaffen fdjon fett 2^ Stattben!
Deine Higger, biefe Banbe, trauern wilb um itjren £ettet,
3flles warft bu ihnen Dater, Sflaoenljalter uttb fo weiter.
2flejanber, Jfleranber wärft bu nie nad; (Senf gefommen,
Deine fdjroarsett menfdjenbeftten thaten uns nur wenig frommen I

Hidjts als Klagen unb Befdjwerben, taufenb Keflamationen,
JDär't 31?1 alle feftgettagelt auf ben Cactus eurer gölten 1

%6tti: £jüt bin i wilb, i djönt gaii3 3nnerrhobä perrbnötfdjä."
Sepp: Bift öppe e mol fo taub! oub benn grab wieber."

¦goni: S'ift fä IDonber. Ueferätt bringt's fufer onb glatt nienä bi, onb

fo en bätletä, nütjnutjigä Ejonbsbonner d;ont mit fym Ejungfjänbeli om bie halb
IDelt ommä, onb bringt möllemeg en portmuni hdä gab bor^etooll (Solb onb
Silber."

Sepp: IDitfi bod; bim Cöfel nöb öppä nom fjungbannis brädjtä?"
fToni: <Ebä grab waul. Das hochmuetig (Itjögli hääfjt afä : Sdjang

nömä gab fjannis, ftaf|f i bä gytt'g : Ejuugfdjang."
Sepp: Der d;li fötjel? mit fym brectgeelä Cfdjööpli?"
fToni: <Ebä gab be fäbl 2ftlemyligs liest mä im Blättlt, wie bä djli

Ejungfdjang bomäbom in all c£bud;enä po König onb (£f)äfer 3'8erlinigä oub

3'Paris fdjlvdjä thuet onb fytt Ejttng afäweg thür netebauft. Das geel (Efjinefe»
wammesli madjt b'£üt ä fo cbalbetnätrifdj."

Sepp: Sin Ejuttg iff bod; föfj nütj Zfpartigs."
¦goni: B'hüctis trülil pur löthigs cUjinefärfjarräfalb onb Huffätüebli=

3ucfer I"

Sepp: IDas thuet er benn mit bem Ejnfä (Selb?"
fTonl: Kanone onb Biftg'ftolä djaufter onb fpitelitt mit."
(Sepp: Denn djont et benf waul fanonäooll wieber of Brüetltsau?"
fToni: Seb ift gwöfj onb hälig-"
Sepp: Ufä fött halt ebä om alli £äuber omä ftrohlä, wenn mä wött

3ue näbis djo."
%enl: Seb fött mä aber bu djabft nöb abem platj wenn b'Debcb häft

onb IDyb onb (Sofä."
Sepp: Seb d?ahfi"

Die berühmten Bicyclettes G-ladiator sind bei J. Beguin,
112 Militärstrasse, Zürich III, zu haben. 83-26

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische NouYeantôs.
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gum Cfyierar^t^eft in £aufaune.
Der hat manchmal einen 23t anb", jenet einen Hattfd;" wohl gar,
Sie 3U heilen, ift oft fdjmtettg, bas ift heute fonnenflar!
ölraun, für alle menfdfenleiben hat ein Kräutlein frau Hatur,
(Einen Haufdj. Branb" wegfuriren fann fürwahr ein (Ef)terar3t uut!

llrfacfye unb tDirfung.
©rt ber Ejanblung: tl h u n. geit: Die (Segenwart.

gwei Bacffifdje treten aus bem ZItelier eines befannten ptjotograptjen,
babei entfpinnt fid; folgenber Dialog:

Du, (Erna, finbeft bu ttidjt aud;, bafj ber photograpfj Sd;attenrei§er ein
mann non ausgcfudjter Ejöfltdjfeit ifi?"

Kein IDunber, ber ift für^lidj oon ber Königin oon Ejollanb 5um £jof
photographeu ernannt worben!""

Künftlerfyaus «güriefy.
maier Ejims unb Kun3 unb IDen3el
Kufen baff: © btefet men3ell"
Unfre Kunft gewänne oiel,
Siefen lieber fie: mein giel!"

5auregurfen3eit.
IDir merfen es Poll IDonne aus aller geitungswelt,
Dag bie polit'fdje Sonne im Dementierfreis hält.

@6etfefjrer: Hfeier, Sie haben ja 3hre SdjtToerung einer ferienreife"
wörtlich aus (Söthe's Scbwei^erreife abgefdjrieben."

¦peter: 21ber, Ejerr ©berlebrer, tann es benn nidjt 3ufällig porfommen,
bag (Sötfje einmal basfelbe erlebt hat, wie idj?"

Hägel: 2!ber nüb, dbueri, jä3 göfjnbfi
e mal uf b'fetfe, mit bem ebige Süggelä ttnb
Dreterlä. De IDirtl; wonemene (Saft en
Stiiüber ahenft, wirb g'hörig büßet unb bas

ift rädjt/
Éljueri: 3ilt tebet, wienet's oetftönb,

Kögel. (En g'hörige ftrafbare plobbcr djanft
mr nüb i einer, nüb i 3W0, be djauft mr t
fedjs, fiebe IDtrtbfdjafte uub ba ifdjes alfo mit
bete Beuffidjtt'gung bur b'poltget fuber nüüt."

Hägef: Dummhettigfeite, jawoll."
gfjuett: £uegeb, Kägel, wenn br orbligiff

Uta t fedjs ober fiebe ptintli tnnegab, fo ntmmtfe linggs umme unb bas wirb
ber poliget grab glyd; gatj. Klfo ifdjt bie gan3 (Sfdjidjt fei piobber=2fbfdjafftg,
funbet e piobbetoetmebtig, pum Sedjftlüüte gar nüb 3'rebe."

H°9^: «3a, bigopplig, i glaub's au!"

Briefkaflen kr fôeimktiim.
P. M. i. Z. SBec einem jungen 2tftf;ontiften al6 aRater= ober ©djloffer»

gefjülfe" Deftänbige Slrbeit perfdjaffen fönne, fragt einer im @t. ®. ïagbl., atâ ob
eë nidjt fdjon genug ÎJÎalergefntlfeii gäbe, bie, tneitn audj nicht auf bem âlltljom,
fo bod; auf bem letjten Sodje blafen. S. R. i. B. 35aft in çerjogenbuchiee
3J!ani böä" ruerben tuütbe, war ju erraarten. Safj er ftdj babei fo grüsti auf ben
Säubern" ^inttuSfpielt, Ijat unä toeiblidj gelädjert, fintemalen bie SJärentalpen
befanntlidj nidjt immer in (îonfititre herumlaufen, grbl. ©ruft. Toni. Sößenn
bie jînofpe ber Siebe, roie pon ber Tarantel geftodjen, anffpringt, ift'S allecbingc?
Böä um bie ©djrtftftefferei beë betreffenbeit öetrn beftelft. Sffiir roünfchen gute 33effe=

rung. Ii. F. i. R. 3n Sinbau roirb am 23. 3lug. am ©ebttrtâhaufe ^ermann
Singgä eine ©ebüdjtnifitafel angebradjt, tnac] an unb für fidj nichts Seltenes
nuire, tpenn ber Ijodjbetagte Sidjter bem feierttdjen Slft nidjt in ^erfon beiju=
tuohnen bie greube Ejätte. St. i. B. 3)te poefie mit einer idjillernben
©djtange" 511 pergleichen, ift juin minbeften fühn, roenn nicht abgefchmadt, nielteidjt
roollte ber SJetreffenbe bamit anbellten, bafj eë unter ben mobertten poeten binerfe
Schlangen gibt. M. F. i. A. Sffiie Dinndier tpäre gtiidlicher geworben, hätte
ihn feine (Seliebte mit Äorbtoaareit perfeljen. H. i. Berl. ©inige (Sfemplare
unfereê Ülatteä tpürben bort roohl aUfHären, nicht? ö. Z. So ein Stücf
Änipperbolling, roaö? Origenes. Sanf unb ©ruf;. F. ü. i. Wien.
2)odj, bodj; gehen Sie nur auf'ä (Senjuramt unb Sie werben erfahren, bafj man
bort nicht fo fdjroars fieljt; nur in fHttfjfanb fdjroärjen fie unë tjie unb ba bie
33ilber. Verscbiedenen. ^nonnmes wirb ntdjf ßerMlidjttflt.

Muster sofort
Qettinger Co., ZiURICH

Waschstoffe, Wolle, Seide g
für Blousen-, Costumes- und Jupons etc.

Grosse Auswahlen. Billigste Preise ^5

Bestassortirtes

Modehaus
In Damenkleiderstoffen

Herrenkleiderstoffen
Damen- nnd Kinder-
Confection u. Blousen

Stoff zu einem Badekleid 90 Cts.

Seidengeschäft F. Spinner & Cie., vormals Jakob Zürrer, Zürich.
Versandtgeschäft Unverfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe.

En Gros. Muster franco. Détail. 146/26

Ich bin der Düfteler Schreier

Und werfe mich hoch in die Brust:

Im Norden weht unsere Flagge,
Die Schweizerflagge, o Lust!

Auf Spitzbergen wallet die Fahne

Hoch über Schw !l'z ergeb! et
Und bald auch wird man dort hören

Das kräftige Sempacherlied.

Geht nun dem Volk dort entgegen

Mit republikanischer That,
Und gebt ihm in Bälde eine

Vertretung im Ständerath I

Die würdigen Söhne der Republik" aus Macon, sie wurden gefeiert

In Genf, wie sich's ziemt, manch Sprüchlein ward auch dazu heruntergeleiert.
Die Uhr des Herrn Lachens l geht wohl zurück um eine kleine Minute,
Die würdigen Söhne der Republik" sie küssen die russische Knute!

Begrüßung zwischen Nansen und seiner Frau.
(wie Friedli sich dieselbe vorstellt.)

Zlanjen: Gott grüez, du kiäbi! Lue, ich bin ä trurigi Fröhni,
daß i wieder in ere warme Stube innä hoggä, das ist ä majörischi Lhelti g'sih
da ode; iez machst mer aber waidli, waidli ä Gärstesuppe mit ä me Schüblig,
ich ha schu lang nüt mi rechts k'ha."

Iran: Gschwinder as mügli; gsiehst, ich ha der's ja nuch g'seit, du
söllist Aentifingge mitnih, häst uf Ehr fast d'Zechä verfröhrt."

Danftn: D's Früre het mer nüt g'macht, aber mit de wirthschafte
staht's ä chlei schlächt umme Nordpol umme; mir händ eister müesse a de Bäre-
taxe suge."

Ararn Was häst dänn aber au so lang thue da n'obe bin ere söttige
Lhelti?"

Kausen: Hä, d'Achse han ich müese schmiere; häst dä nüd gmerggt, daß
st d'Lrde fast nümme hät welle dräie, wo's anenand ä so g'rägnet hät G'siehscht,
iez gaht's uf eimal wieder!"

Iran: Jez güh'mer aber au, aber ä chlei südlicher, gält, handli?"

Iammorschrei des Landesausstellungs-Telltralkomites.
Alexander, Alexander ach! wo bist du hingeschwunden?
Deine Neger stehn verlassen schon seit 24 Stunden!
Deine Nigger, diese Bande, trauern wild um ihren Leiter,
Alles warst du ihnen Vater, Sklavenhalter und so weiter.
Alexander, Alexander wärst du nie nach Genf gekommen,
Deine schwarzen Menschenbestien thaten uns nur wenig frommen I

Nichts als Klagen und Beschwerden, tausend Reklamationen,
Wär't Ihr alle festgenagelt auf den Lactus eurer Zonen I

Mm: Hut bin i wild, i chönt ganz Innerrhodä verchnötschä."

Sepp: Bist öppe e mol so taubl ond denn grad wieder."

Joui: S'ist kä Wonder. Ueserän bringt's sufer ond glatt nienä hi, ond
so en bäkletä, nütznutzigä Hondsdonner chont mit sym Hunghändeli om die halb
Welt ommä, ond bringt wölleweg en Portinuni hää gad borzetvoll Gold ond
Silber."

Sepp: wirst doch bim Töfel nöd öppä vom Hunghannis brächtä?"
Honi: Ebä grad waul. Das hochmuetîg Lhögli hääßt asä: Schang

itörnä gad Hannis, staht i dä Iytig : Hungschang."
Sepp: Dcr chli Fötzel? mit sym dreckgeelä Tschööpli?"
Moni: <Lbä gad de säb! Allewyligs liest mä im Blättli, wie dä chli

Hungschang domädom in all Lhuchenä vo König ond Lhäser z'Berlinigä ond

z'paris schlychä thuet ond syn Hung asäweg thür verchauft. Das geel Lhinese-
wammesli macht d'Lüt ä so chalbernärrisch."

Sepp: Sin Hung ist doch söß nütz Apartigs."
Foni: B'hüetis trüli! pur löthigs Lhinesächarräsalb ond Russärüebli-

zucker I"

Sepp: Was thuet er denn mit dem Hnfä Geld?"
Honi: Kanone ond Bistg'stolä chaufter ond spikelirt mit."
Sepp: Denn chont er denk waul kanonävoll wieder of Brüellisau?"
Honi: Seb ist gwöß ond hälig."
Sepp: Mä sött halt ebä om alli Länder omä strohlä, wenn mä wött

zue näbis cho."

HM: Seb sött mä aber du chahst nöd abem Platz wenn d'vehch häst
ond Wyk ond Gofä."

Sepp: Seb chahst."

Die berühmten Lic/clettes ^laäiaior sind kei l. övguin,
112 Nilitärstrasse, ^üricti III, ?u traben. 83-26
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ZUM Thierarzt-Fest in Lausaune.
Der hat manchmal einen Brand", jener einen Rausch" wohl gar,
Sie zu heilen, ist oft schwierig, das ist heute sonnenklar I

Tränn, für alle Menschenleiden hat ein Kräutlein Frau Natur,
Einen Rausch-Brand" wegkuriren kann fürwahr ein Thierarzt nur!

Ursache und Wirkung.
Ort der Handlung: Thun. Zeit: Die Gegenwart.

Zwei Backfische treten aus dem Atelier eines bekannten Photographen,
dabei entspinnt sich folgender Dialog:

Dn, Erna, findest dn nicht auch, daß der Photograph Schattenreißer ein
Mann von ausgesuchter Höflichkeit ist?"

Kein Wunder, der ist kürzlich von der Königin von Holland znm
Hofphotographen ernannt worden!""

Rünstlerhaus Zürich.
Maler Hinz und Kunz und Wenzel
Rufen baff: G dieser Menzel!"
Unsre Kunst gewänne viel,
Riefen lieber sie: Mein Ziel!"

Sauregurkenzeit.
Wir merken es voll Wonne aus aller Zeitungswelt,
Daß die polit'sche Sonne im Dementierkreis hält.

Aberlehrer: Meier, Sie haben ja Ihre Schilderung einer Ferienreise"
wörtlich aus Göthe's Schweizerreise abgeschrieben."

Weier: Aber, Herr Dberlehrer, kann es denn nicht zufällig vorkommen,
daß Göthe einmal dasselbe erlebt hat, wie ich?"

Kögel: Aber nüd, Lhueri, jäz göhndfi
e mal uf d'Ferse, mit dem ebige Süggelä und
Dreierlä. De Wirth wonemene Gast en
Stüüber ahenkt, wird g'hön'g büßet und das
ist rächt.'- «

Khueri: Ihr redet, wiener'? verstönd,
Rägel. En g'hörige strafbare Plodder chanft
mr nüd i einer, nüd i zwo, de chauft mr i
sechs, siebe Wirthschafte und da isches also mit
dere Beufsichtigung dur d'polizei suber nüüt."

Htägel: Dummheitigkeite, jawoll."
Khueri: Lueged, Rägel, wenn dr ordligist

Ma i sechs oder siebe puntli innegad, so nimmtse linggs umme und das wird
der Polizei grad glych gah. Also ischt die ganz Gschicht kei Plodder- Abschaffig,
sunder e plodderverinehrig, vum Sechsilüüte gar nüd z'rede."

«läget: Ja, bigopxlig, i glaub's au!"

Briefkasten der Redaktion.
I* Zl. i. S!. Wer einem jungen Althornisten als Maler- oder Schlossergehülfe"

beständige Arbeit verschaffen könne, fragt einer im St. G. Tagbl., als ob
es nicht schon genug Malergehülfen gäbe, die, wenn auch nicht auf dem Althorn,
so doch auf dein letzten Loche blasen. 8. Zt. i. Kt Daß in Herzogenbuchsee
Main bös" werden würde, war zu erwarten. Daß er sich dabei so grüsli auf den
Saubern" hinausspielt, hat uns weidlich gelächert, sintemalen die Bärentalpen
bekanntlich nicht immer in Confitüre herumlaufen. Frdl. Gruß. Wenn
die Knospe der Liebe, wie von der Tarantel gestochen, aufspringt, ist's allerdings
bös um die Schriftstellerei des betreffenden Herrn bestellt. Wir wünschen gnte Besserung.

Ii. i. llt. In Lindau wird am 23. Aug. am Geburtshause .vcrmann
Linggs eine Gedächtnißtafel angebracht, was an und sür sich nichts Seltenes
wäre, wenn der hochbetagte Dichter dem feierlichen Akt nicht in Person
beizuwohnen die Freude hätte. 8t. i. lt. Die Poesie mit einer schillernden
Schlange" zn vergleichen, ist zum mindesten kühn, wenn nicht abgeschmackt, vielleicht
wollte der Betreffende dainit andeuten, daß es unter den modernen Poeten diverse
Schlangen gibt. Zl. I'. i. Wie Mancher wäre glücklicher geworden, hätte
ihn seine Geliebte mit Korbwaaren versehen. Hl. i. ltsrl. Einige Exemplare
unseres Blattes würden dort wohl aufklären, nicht? O. ZI. So ein Stück
Knipperdolling, was? vrixvi»«». Dank und Gruß. 1'. vl. i. HVie».
Doch, doch; gehen Sie nur auf's Censuramt und Sie werden erfahren, daß man
dort nicht so schwarz sieht ; nur in Rußland schwärzen sie uns hie und da die
Bilder. Vvr«vàiie«lei»ei». Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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